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INTRO
Die in der Wissenschaft vor-
herrschende Urknalltheorie
wurde im Wesentlichen aus
einer Beobachtung des US-
amerikanischen Astronomen
Edwin Hubble (1889-1953)
gefolgert. 1929 entdeckte er,
dass durch die Aufspaltung
des Lichts weit entfernter
Galaxien eine Farbverschie-
bung in Richtung Rot* entste-
he, weil der Abstand zwi-
schen der Lichtquelle und
dem Beobachter ständig ver-
größert würde. Andere Wis-
senschaftler leiteten davon
ab, dass das Weltall einmal
auf einen einzigen Punkt kon-
zentriert gewesen sein müsse
und sich fortlaufend ausdeh-
ne. Zurückgerechnet sei alles
vor etwa 15 Milliarden Jah-
ren aus einer einzigen Ur-
masse entstanden. Daraus
wiederum leitet sich die
„Urknalltheorie“ ab, die
1931 vom belgischen Astro-
physiker Georges Edouard
Lemaître auf einem Kon-
gress in London vorgestellt
wurde.
Hubble selbst zog jedoch
nicht die physikalische
Schlussfolgerung einer Ex-
pansion (Ausdehnung) des
Weltalls. Er vermutete ein bis-
her unentdecktes Naturprin-
zip hinter der Rotverschie-
bung. Diese S&G wirft ein
Licht auf unbewiesene wis-
senschaftliche Theorien, die
uns als Tatsachen verkauft,
sowie auf alternative Er-
klärungsmodelle, die unter-
drückt  werden. [1]

Standardmodell der Kosmologie* ein Irrtum?
oli. Wird von wirkenden Kräften
im Universum gesprochen, be-
trachtet die Astrophysik fast aus-
schließlich Gravitation** als die
einzig wirksame Kraft. Als alter-
natives Erklärungsmodell geht
die von vielen Physikern und
Wissenschaftlern vertretene The-
orie des „Elektrischen Univer-
sums“ (Electric Universe Theory,
kurz EU) davon aus, dass im
Universum vorherrschend elek-
tromagnetische Kräfte eine Rolle
spielten. Laut dieser Theorie gab
es keinen anfänglichen „Urknall",

keine Ausdehnung des Univer-
sums und die EU-Theorie sei
auch nicht mit der allgemeinen
Relativitätstheorie von Albert
Einstein kompatibel. Wenn elek-
tromagnetische Kräfte einfach
ignoriert und die um den Faktor
1039 schwächere Gravitations-
kraft als Erklärung für alle Er-
scheinungen herangezogen wür-
den, müssten neue Konstrukte
erfunden werden, um astrono-
mische Beobachtungen halb-
wegs erklären zu können (wie
z.B. „schwarze Löcher“, „dunkle

Materie“, „dunkle Energie“, etc.).
Laut EU-Theorie würden Wirbel-
stürme sowie Sternensysteme
von aus Elektronen bestehenden
Strömen mit Energie versorgt.
Diese Ähnlichkeit weise eben-
falls darauf hin, dass eine univer-
selle elektromagnetische Kraft
wirkt und Gravitation nur eine
Begleiterscheinung dieser Kraft
ist. [2]

Die Redaktion (phi./dd.)
*In der Astronomie „Rotverschie-
 bung“ genannt

brö. Das 2004 gegründete „Thun-
derbolts*-Projekt“ ist eine im
Jahr 2004 gegründete fach-
übergreifende Zusammenarbeit
von anerkannten Wissenschaft-
lern, unabhängigen Forschern
und interessierten Einzelperso-
nen. Laut eigenen Angaben sei

seine Hauptmission, das Modell
des Elektrischen Universums zu
erkunden. Das Standardmodell
der Physik das behaupte, dass
sich ein leerer Raum ausdehnen
könne und Gravitationskräfte die
Gestalt des Universums dominie-
ren, strapaziere die Logik gewal-

tig. Laut dem Thunderbolts-Pro-
jekt habe das pure Gravitations-
modell und mit ihm die Urknall-
theorie (der vor 13,7 Mia. Jahren
erfolgt sein soll) zur Erklärung
des Universums ausgedient.[3]

„Es gibt keine isolierten (durch Gravitation zufällig zusammengehaltene) Elemente im
Universum. Die kleinsten Teilchen bis hin zu den größten Sternensystemen sind durch ein

Netz von elektrischen Stromkreisen verbunden. Dieses vereint die ganze Natur, die
Organisation aller Himmelskörper, die Geburt von Planeten und in unserer eigenen Welt

die Wetterphänomene und die Belebung von biologischen Organismen.“
David Talbott, US-amerikanischer Autor und Wallace Thornhill, australischer Wissenschaftler  (aus „Thunderbolts of the Gods”)

Quelle: http://mugglebibliothek.de/EU/

~ Ausgabe 23/2018 ~Wissenschaft

* Lehre von der Entstehung und
 Entwicklung des Weltalls
**Anziehungskraft zwischen den
 Massen zweier Körper

*Thunderbolt: englisch für ‚Blitz‘ oder
 ‚Donnerkeil‘
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Nikola Tesla – Freie Energie darf nicht sein
stl. Nikola Tesla war eines der
größten Genies des 20. Jahrhun-
derts. Als Erfinder, Physiker und
Elektroingenieur war er seiner
Zeit weit voraus. Er meldete zu
Lebzeiten (1856-1943) mehr als
111 Patente an und entwarf
Technologien, welche den Grund-
stein für viele Dinge legten,
die wir heute täglich nutzen
(Leuchtstoffröhre, Radio, Wech-
selstrom, Radar usw.). Als er je-
doch im Jahre 1924 sein Patent
für eine Freie Energiemaschine
anmeldete, kündigten ihm plötz-

lich alle Investoren und er verlor
seine Aufträge und Fördermittel.
Er starb verarmt und verschuldet
in einem New Yorker Hotelzim-
mer. Sofort nach seinem Tod
drangen Regierungsorganisati-
onen in sein Labor ein und be-
schlagnahmten seine Aufzeich-
nungen und Tagebücher.
Er träumte von kostenloser Frei-
er Energie für alle. Haben ihm
am Ende die Profit trächtigen
Energiekonzerne einen Strich
durch die Rechnung gemacht?
[4]
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Schlusspunkt ●
Als Gegenstück zu allen Welt-
religionen leugnet die Wis-
senschaft eine Intelligenz,
die alles erschaffen hat und
steuert.  Es gebe keinen Plan
und alles entwickle sich zu-
fällig. Um die Entstehung
der Materie durch Zufall zu
erklären wird ein Zeitraum
von Milliarden von Jahren
eingeräumt. Doch macht das
Sinn? Um z.B. einen Ru-
bik’s Cube (Zauberwürfel)
zusammenzusetzen würde
der „Zufall“ 27 Milliarden
Jahre brauchen.  Intelligenz
bzw. Bewusstsein schafft dies
mit 22 Zügen! Es hört sich
wie ein Witz an, dass der Zu-
fall im Stande sein sollte,
komplexe Konstruktionen
oder Lebewesen zu erschaf-
fen. Es ist an der Zeit, die
Standardmodelle der Wissen-
schaft neu zu überdenken!
[11]
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Bedinis Freie Energie-Geräte gestoppt
ls. Der US-amerikanische Ingeni-
eur für Elektrotechnik und Erfin-
der John Bedini begann vor Jahr-
zehnten seine Arbeit mit Teslas
Theorien der Strahlenenergie. Er
erfand ein Sortiment von Akkula-
degeräten, die mehr Energie er-
zeugen, als diese brauchen um
zu laufen. Er kündigte an, dass er

diese für geringe Kosten zum
Verkauf anbieten werde. Bald
darauf wurde sein Labor überfal-
len und er wurde davor gewarnt,
diese Maschinen zu produzieren.
Wegen seiner Sicherheit musste
er die Werbung für seine Freie
Energie-Geräte aufgeben. [5]

ls. Der moderne Erfinder Adam
Trombly wurde von Teslas Arbei-
ten inspiriert und baute einen Dy-
namo, einen Gleichstromgenera-
tor, der auf elektrische Energie
direkt aus der Luft zugriff. Trom-
bly wurde eingeladen, die Wir-
kungsweise seiner Generatoren

vor den Vereinten Nationen und
dem US-Senat zu demonstrieren.
Aber diese Vorführungen wur-
den von der US-Verwaltung un-
ter George W. Bush behindert
und schließlich gestoppt. Dann
wurde das Gerät bei einer Regie-
rungsrazzia beschlagnahmt. [6]

Gigantischer Profit für wenige
kontra gigantischer Nutzen für alle
uzu. Der kanadische Erfinder
John Hutchison hat in seinen un-
ermüdlichen Forschungen mit
Radiowellen und Elektrostatik
einige Experimente des Physi-
kers Nikola Tesla nachgestellt.
Mit seinen Geräten bringt er Ge-
genstände aus unterschiedlichs-
ten Materialien mit wenig Ener-
gieaufwand zum Schweben. In
anderen Experimenten verän-
dern Metalle ihre kristalline
Struktur, in dem sie geleeartig
werden oder zerplatzen. Auch
gelang ihm Metall mit Holz zu
verschmelzen, ohne dass das
Holz versengt wurde. Er selbst
weiß nicht, welche enormen
Kräfte dahinter stecken. Wenn
sie aber erschlossen werden
könnten, wäre deren Nutzen gi-
gantisch.
Mit Materialien aus der Natur,
wie z.B. Steinen, soll Hutchison
Nullpunktenergiebatterien* ge-
baut haben, die sich nie erschöp-
fen. Laut eigenen Angaben wirkt
er mit seinen Erfindungen der

Umweltverschmutzung entge-
gen und bietet Hilfe für die Dritte
Welt an. Jeder könne sich solche
Batterien leisten oder selbst her-
stellen. Doch genau diese Weiter-
verbreitung wird derzeit von
Wissenschaftskreisen behindert,
da ein gigantischer Profit für die
Energiebranche auf dem Spiel
steht. [7]
*Mit Nullpunktenergie, auch
 Raumenergie genannt, ist die im
 Vakuum des Weltalls unbeschränkt zur
 Verfügung stehende Energie gemeint.

9/11: Experiment mit Energiewaffe?
ea. Laut der US-amerikanischen
Materialwissenschaftlerin Dr. Ju-
dy Wood bestehe der durchaus
begründete Verdacht, „dass für
die Zerstörung des World Trade
Centers am 11.9.2001 nicht kine-
tische Energie (wie Sprengstoff),
sondern elektromagnetische En-
ergie bzw. Tesla-Wellen einge-
setzt wurden.“ Es seien seltsame
physikalische Phänomene aufge-
treten, die sich nicht durch eine
„kontrollierte Sprengung“ erklä-
ren ließen, wie z.B.: Die enorme

Geschwindigkeit, mit der die
Türme zusammenbrachen, die
„Pulverisierung“ während des
Falls, Flammen ohne fühlbare
Hitze (Papier verbrannte nicht)
oder der sogenannte Hutchi-
son-Effekt, dass Metall mit
anderen brennbaren Materialen
verschmolz, ohne dass diese ver-
brannten. Es stellt sich die Frage,
ob 9/11 ein Experiment mit ei-
ner Energiewaffe gewesen sein
könnte. [8]

Die verschwundene Urzeit-Code-Entdeckung
srz. Ende der 80er-Jahre gelang
den Schweizer Forschern Dr.
Guido Ebner und Heinz Schürch,
in den Labors des Pharmariesen
Ciba-Geigy in Basel (heute No-
vartis), eine sensationelle Ent-
deckung. In Laborexperimenten
setzten sie Getreide und Fischei-
er einem „elektrostatischen Feld*“
aus. Resultat: Es wuchsen völlig
überraschend „Urzeitformen“ he-
ran. Sie waren um ein Vielfaches
widerstandsfähiger und ertrag-
reicher als herkömmliche oder
genmanipulierte Pflanzen bzw.

Fische. Sie gediehen ohne Dün-
ger und Pestizide oder Medika-
mente. Als führender Hersteller
von chemischen Pestiziden be-
fand sich Ciba-Geigy nun in
einem Interessenkonflikt.  Fazit:
Die Entdeckung ruht in den
Schubladen des europäischen Pa-
tentamts, um Nachahmungen au-
ßerhalb der Firma zu unterbin-
den. [9]

ruk. Am 11. November 2010
gaben die Eidgenössische Tech-
nische Hochschule (ETH) Zü-
rich und der größte Pestizidher-
steller Syngenta in einer ge-
meinsamen Medienerklärung be-
kannt, dass sie einen Lehrstuhl
für nachhaltige Agrarökosyste-
me einrichten. Syngenta leistete
eine „Spende“ von zehn Millio-
nen CHF zur Förderung des
Lehrstuhls. Es liegt auf der Hand,
dass hier ein Interessenkonflikt
vorliegt. Dies wäre in etwa das-
selbe, wie wenn der Zigaretten-
hersteller Marlboro einen Lehr-
stuhl für Suchtprävention finan-
zieren würde. [10]

Gekaufte Hochschulen
und Forschungsinstitute

*Das elektrostatische Feld ist ein
 Sonderfall des elektrischen Feldes,
 dessen Kennzeichen ruhende
 elektrische Ladungen sind.
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